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Zum Horizont schwimmen

Fournier-Maccagnan Architekten, Bex VD:

Hallenbad in Bassins VD

Vgl. auch das werk-Material in diesem Heft.

In Bassins, einem Dorf in den Waadtländischen

Hügeln mit knapp über 900 Einwohnern, gibt es

- wie der Name sagt, Quellwasser. Neben den

vielen kleinen Brunnen speist dieses seit dem

Herbst 2004 auch ein Schwimmbad. Die jungen
Architekten Sandra Maccagnan und Pascal

Fournier haben den Wettbewerb für diesen Neubau

gewonnen: mit einem Projekt, das Antworten

gibt auf Fragen nach der Massstäblichkeit in
Nachbarschaft von Bauernhäusern und nach

einer angemessenen Inszenierung des Panoramas

auf den Genfersee und die Berge. Wie ein Teleskop

schiebt sich der Baukörper aus dem Hang
und betont die Richtung zur spektakulären
Aussicht. Gleichzeitig brechen die Abstufungen das

Volumen in Teile, die der Umgebung angepasst

sind, indem sie die aneinander gebauten Giebeldächer

der Bauernhäuser nachempfinden.

Ausgehend von Überlegungen zur Wegführung

und Platzbildung im Dorf steht das Hallenbad

so, dass es eingangsseitig einen Platz

zwischen dem vor einigen Jahren fertig gestellten
Schulhaus und einer Scheune bildet, aus der in

Zukunft ein Gemeinschaftszentrum werden soll.

Die Architekten haben ihrer Wettbewerbseingabe

einen Wegplan für das ganze Dorf beigelegt.

Die mit dem halbtags öffentlich zugänglichen
Schwimmbad ergänzte Schulanlage markiert

nun das Ende der Promenade Kirche-Dorfplatz-

Schulhausplatz.

Wer nun vom neuen Schulhausplatz das Bad

betritt, kommt erst in den pragmatisch knapp

bemessenen Eingangsraum — das Wettbewerbsprojekt

sah platzseitig auch ein Cafe vor, das aus

Kostengründen nicht gebaut wurde - mit einem

Ticketautomaten. Ein Langfenster gibt den Blick
hinunter auf das Schwimmbecken frei, linker
Hand beherbergt ein Betonvolumen auf zwei

Geschossen die Garderoben. Der einzige Luxus

ist hier die Farbigkeit. Braune Aussenwände und

ein gelber Boden, dessen Farbe sich an den

Längswänden hochzieht, wie eine rose gestrichene

Mittelwand unter der Deckenuntersicht in

Fichtenholz, beleben die Nebenräume. Der räumliche

Luxus eröffnet sich dann unten, in der

Badehalle, wo ein 2,20 Meter hohes

Panoramafensterband sich um den ganzen Raum legt und

sich hangseitig als gläserne Wand zum Servicebereich

fortsetzt. Auch mit den Oberflächen wird
eine Kontinuität der Horizontalen angestrebt:

Die Wasseroberfläche, die Keramikplatten des

Bodens und der Fensteranschluss an den Fassaden

liegen fast übergangslos in einer Ebene. Im

Wasser, beim Schwimmen, scheint es, als ob man
über der Aussicht zum Genfersee schwebe und

direkt in den Horizont hinausschwimmen könne.

Ein Schiff und ein Panzer

Innen wirkt das Hallenbad wie ein Schiff. Die

glatten Planken aus Fichtenholz schliessen sich

über dem 11 m x 25 m grossen Wasserbecken

(mit verschiebbarem Boden für den schulischen,

sportlichen wie auch therapeutischen Betrieb)

zu einem grossen Hohlkörper. Wie alle Hölzer ist

auch diese ausser gegen Pilzbefall nicht behandelte

Tanne nicht empfindlich auf das Chlor, das

in diesem Bad ohnehin niedrig dosiert ist.

Aussen legen sich raue, gesägte Lärchenholz-

bretter um den Baukörper. Dieses Holz, sagen die

Architekten, sei der Panzer. Das unbehandelte

Lärchenholz wird sich während der Alterung
durch eigene Öle schützen und mit der Verwitterung

silbergrau werden. Über jeweils die halbe

Scheibe des inneren Panaramafensterbands laufen

schmale Hölzer aus den Fugen der oberen

Verschalung über die Bodenplatte hinaus. Damit
sind die im Vergleich zu den Bauernhäusern

riesigen Glasscheiben getarnt, teilweise vor
Sonneneinstrahlung geschützt und ins Dorfbild integriert.
Um den Innenraum der kleinen Schwimmhalle

legt sich ein Schleier aus Holzlamellen, der ihr
eine angenehme Intimität verleiht. Der Rand des

abgestuften Blechdaches ist zu einer feinen Linie

gefaltet, aus der im Rhythmus der Teleskopstruktur

Regenrinnen das Dachwasser zum
Boden führen.

Alle Hölzer, die Fichte innen wie die Lärche

aussen, sind aus den Wäldern um das Dorf
Bassins geschnitten. Dies hat den Einbezug der

Bewohner in das Projekt garantiert, Kosten

gespart und die Architekten einige Male damit

konfrontiert, Fugenabstände neu zu berechnen,

damit die erforderliche Regelmässigkeit der

vertikalen Hölzer an der Aussenfassaden erreicht

wurde. Die Latten, die zusammengesetzt werden

mussren, sind vor allem über die Seitenfassaden

verteilt, wo sie sich wenig bemerkbar machen.

Wie Förster seien sie sich vorgekommen,
beschreiben die Architekten ihre Erfahrungen auf
der Baustelle, als die im nahe liegenden Wald

gefällten Stämme lokal zu Brettern gesägt wurden.

Und nicht nur Struktur, Aussenhaut und

Innenverkleidung, auch die Energieversorgung wird

aus dem lokalen Wald erzeugt: mit einer

Heizung, die auch grüne, soeben angefallene Holzabfälle

verbrennen kann.

Die Architekten sind einen Weg zwischen

Tradition und Moderne gegangen, der ein einsamer

sein kann, wenn viele Bauherren nur das Eine

oder das Andere kennen und wünschen. Das

Hallenbad in Bassins ist ein Beispiel, dass es in
diesem Feld zwischen modernistischer Strenge

und traditionellem Eklektizismus noch einige

Horizonte zu entdecken gibt. Dies zu reflektieren

in einem Bau mit Aussicht auf den unverrückbaren

Horizont über dem Genfersee ist ein Privileg

für die Architekten, die Bauherrschaft wie auch

für die Besucher des Hallenbads. svf
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Piscine scolaire et publique,
Bassins, VD

Lieu: 1269 Bassins, rte de l'ancienne scierie

Maitre de l'ouvrage: Commune de Bassins

Architecte: Fournier-Maccagnan, Bex

Collaboration DT: Regtec SA, Lausanne

Ingenieur civil: SD ingenierie, Lausanne

Ingenieur bois: Charpente-Concept SA,

Thomas Büchi, Perly

Specialistes: Weinmann Energies SA, ing. CVS, Echallens

Betelec SA, ing. E, Lausanne

Informations sur le projet

Le village de Bassins compte un peu plus de 900 habitants. Ses

ressources naturelles sont l'eau et le bois. II possede la particularite

de voir ses anciennes rues bordees de fontaines couvertes qui,

jadis, etait le lieu de rencontre des familles du village. Aujourd'hui,

la volonte politique est de maintenir une vie active et sociale

dans le village afin de garder une population jeune et dynamique

et de limiter l'exode vers les villes. Une piscine couverte scolaire

et publique repond ainsi aux besoins de toute une region. Sur la

partie haute du village, la piscine s'implante perpendiculairement

ä la pente et definit une nouvelle place devenant un nouveau

pole social, culturel etsportif; un nouveau lieu d'echange. Un vaste

espace vert de loisir et de detente est libere par une faible surface

bätie au sol. La piscine de Bassins vise ä allier le poetique au

contextuel. La Volumetrie de pans de toiture decales, en reference

aux constructions rurales epousant la topographie du terrain,

renforce l'orientation vers le lac et le degagement naturel du site.

Elle s'essaie ä une reinterpretation architecturale des constructions

rurales du village tout en se donnant ä un defi technologique
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respectueux de l'environnement Sa peau est de bois (meleze communal),

qui deviendra gris, un peu argente, un soupcon dore, qui aura

pris le soleil et qui sera ainsi protege. Elle est tissee de lames de bois

verticales, tantöt droites, tantöt retournees pour filtrer les rayons

lumineux dans l'espace de natation. A l'interieur, marquant l'hori-

zontalite, on trouve une autre essence, plus satinee. Des panneaux

tapissent murs et plafonds comme une coque de bateau retournee,

surelevee privilegiant la vue sur le lac et les Prealpes depuis le bassin.

Programme

1 bassin semi-olympique de 11x25 m avec un fond mobile, hall,

vestiaires-douches hommes/femmes+ maitres, local surveillant/

infirmerie, local materiel, locaux techniques, 1 chaufferie ä bois

Construction

La partie enterree contenant le bassin et les locaux techniques est

en beton, de meme que les noyaux sanitaires. Le volume hors terre;

facades et toiture sont en ossature bois. Les revetements exterieurs
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sont en bois de meleze brut de sciage non traite. La toiture en

cuivre s'integre avec les vieux ruraux du village. Les menuiseries

exterieures en meleze non traite disparaissent ponctuellement

derriere les planches retournees offrant ainsi des zones plus intimes

derriere les vitrages. L'ensemble des materiaux et des techniques

de construction ont ete realises dans un soucis d'economie et de

longevite/durabilite. Le bassin de 11x25 m est equipe pour rece-

voir des competitions semi-olympiques et est dote d'un fond-mo-

bile sur un tiers de sa surface permettant une polyvalence d'usage.

La pulsion d'air chaud se fait au bas des vitrages. L'air vicie est

recycle pour refroidir les locaux techniques du sous-sol. Le canal

de pulsion permet egalement la recuperation de l'eau des plages.

Le traitement d'eau se fait ä travers 2 filtres ä quartz et un filtre

ä charbon. La production de chaleur est ä bois et permet l'utilisation

de dechets de bois communal comme combustible. Elle permet

egalement de chauffer l'ecole et le bätiment communal voisin.

Frais d'immobilisation selon CFC (1997) SN 506 500

(TVA inclus des 1995: 6.5%; des 1999: 7-50/°.' des 2001: 7-6%)

Quantites de base selon SIA 416 (1993) SN 504 416

Parcelle:

Bätiment:

SP totale

Surface de terrain ST

Surface bätie SB

Surface des abords SA

Surface des abords amenages SAA

Superficie d'etages brüte seb

Taux d'utilisation (seb/ST) tu

Cubage SIA 116

Volume bäti SIA 416 VB

Nombres d'etages
1 ss, 1 rez inferieur, 1 rez superieur

Surface de plancher SP ss

rez inferieur

rez superieur

8 579

756

7296

4924
1724

0.2

8330

7 776

Surface utile SU

1724

locaux chauffes 808

locaux techniques 426

m2

m2

m2

m2

m2

m3

m3

798 m

762 m

164 m

1

2

3

4

5

9

1-9

2

20

21

22

23

24

25

27

28

29

Travaux preparatoires Fr.

Bätiment Fr.

Equipements d'exploitation Fr.

Amenagements exterieurs Fr.

Frais secondaires Fr.

Ameublement et decorations Fr.

Total Fr.

Bätiment

Excavation

Gros oeuvre 1

Gros oeuvre 2

Installations electriques

Chauffage, Ventilation, cond. d'air Fr.

Installations sanitaires

Amenagements interieurs 1

Amenagements interieurs 2

Honoraires

nr

nr

Valeurs specifiques

1 Coüts de bätiment CFC 2/m1 SIA 116

2 Coüts de bätiment CFC 2/m3 VB SIA 416

3 Coüts de bätiment CFC 2/m2 SP SIA 416

4 Coüts d'amenagement ext.

CFC 4/m2 SAA SIA 416

5 Indice de Zürich, resp. de Berne,

Lucerne ou Geneve (10/1998 100) 04/2004

Delais de construction

Concours d'architecture

Debüt de l'etude

Debüt des travaux

Achevement

Duree des travaux

Voir aussi wbw 41 2005, p. 66

68000-
4516000-

322000.-

175000.-

77000.-

42000.-

5200000.

Fr. 100000
Fr. 1556000
Fr. 273000
Fr. 186000
Fr. 842000
Fr. 198000
Fr. 161000
Fr. 339 000
Fr. 861000

Fr. 542.-
Fr. 580-
Fr. 2620-

Fr. 36-

34 107.6

2001

mars 2003

juillet 2003
aoüt 2004

13 mois

Images: Thomas Jantscher
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acces de la place scolaire, facade ouest facade sud

coupe transversale coupe longitudinale

plan superieur acces

plan inferieur
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facade est

detail de toit en coupe longitudinale

Composition toiture
Rev de toiture en plaquage cuivre
Lambris Ep/Sa brut de sciage 27/80-120
pose ajoure d'env. 5-8 mm

Espace Ventilation 80 mm. Lattage 60/80 mm

ecartement (e ¦ 600 mm)

Sous-couverture type Stamisol ECO

Isolation croisee en laine minerale, densite env. 70 kg/mJ

epaisseur 2 x 80 mm 160 mm

Pare-vapeur soude en continu
Structure primaire de toiture BLMC 480/740 mm

liaison ä la resine Ferwood

Structure secondaire en type caisson lignatur LFE 240

epaisseur de 240 mm. Avec percements acoustiques

partiels (50%) + isolation de 40 mm

Composition paroi facade
Rev. de facade en planche meleze ep. 30 mm

pose vertscalement, ajouree de 40 mm

Laisse brut de sciage, sans traitement
Fixations invisibles par l'arriere du lambourdage

Lattage bois epaisseur 40 mm. 40/60-80
ces lattes sont peintes en noir
fixees surtaquet d'etancheite

Coupe-vent etanche Stamisol Color Noir
Ossature en BE 60/180 mm

Isolation en laine minerale, epais. 180 mm

densite env. 22 kg/m3
Pare-vapeur type Flammex SR sup. 1 800 m

Tous joints colles, y-c raccort ä la toiture
Pan. Triply OSB 4, epais. 12 mm

Vide technique ventile, passage selon coordination

Ossature en BE pour support panneau
Panneau de fimtion pan. 3 plis sapin epais. 27 mm

Composition plancher
Rev. de sol en gres pleine masse 12.5/25 cm

Couche etanche ep. 15 mm

Chape ciment 75 mm

Chauffage de sol

Isolation en verre cellulaire 30 mm

et etancheite coulees en surface

Dalle b.a.en pente de 2% epais. 22 cm

Grille Hesco anodise de bord pour recuperation des eaux

de plage et pulsion au bas des vitrages Systeme mixte

Toute les games sont en pps


	Zum Horizont schwimmen : Fournier-Maccagnan Architekten, Bex VD : Hallenbad in Bassins VD
	Anhang

